
Stocksportmeisterschaften der Schüler
Nach unzähligen Trainingsstunden ist es der Stocksportjugend U-14 
gelungen Vizelandesmeister am Eis zu werden. Mit diesem Erfolg sich-
terten sie sich erstmals die Teilnahme an der Bundesmeisterschaft.
Die Eishalle in Zöbern war am 12.2.2011 Austragungsort der 22. 
Österreichischen Meisterschaft. Elf Teams aus ganz Österreich boten 
ausgezeichnete Leistungen. Am Ende reichte es für die Hürmer für 
den guten neunten Platz beim Bundesentscheid. 
Die Marktgemeinde Hürm gratuliert zu diesen tollen Ergebnissen und 
wünscht weiterhin guten Erfolg bei der Ausübung des Sportes.

Auf dem Foto: Gansberger Peter, Fuchsbauer Roman, Schwarz Matthias, Slowik Jakub 
mit Trainer Stupka Gerhard.  
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Wir bauen alle zum Wohl aller. 

Dieser Spruch steht auf der Fas-
sade unserer Volksschule und ich 
möchte diesen Spruch gerne zum 
Anlass nehmen, um unser Projekt 
„Turnsaal“ vorzustellen.

Von Bund und Land werden die 
Aufgaben und die finanzielle Ver-
antwortung immer mehr auf die 
Gemeinden übertragen, das be-
deutet der finanzielle Spielraum 
wird immer kleiner.

In Anbetracht dessen müssen im-
mer mehr Projekte aus „gemeinde-

eigener“ Kraft umgesetzt werden. 
Als Bürgermeister ist man aber 
trotzdem immer wieder bestrebt, 
Verbesserungen und Neuerungen 
in der Gemeinde durchzuführen.

Im Jahr 2009 hat die Marktge-
meinde Hürm das Projekt Haupt-
schul-Generalsanierung in Angriff 
genommen und im Oktober des 
vergangenen Jahres wurde die neu 
gestaltete Hauptschule feierlich 
eröffnet. 

In der Gemeinderatssitzung am 
03.03.2011 hat sich der Gemein-
derat dafür ausgesprochen, die 
Sanierung des Turnsaales durch-
zuführen und somit das Projekt 
Hauptschulgeneralsanierung zum 
Abschluss zu bringen.

Für die Marktgemeinde Hürm ist 
dies ein großer Meilenstein, um 
die vorhandene Infrastruktur in 
der Gemeinde wieder auf den neu-
esten Stand zu bringen.

Unsere Aufgabe ist es, auch der 
nächsten Generation die optima-

len Voraussetzungen für ihre Aus-
bildung zu bieten.

Trotz der vielen Investitionen, 
welche wir in den letzten Jahren 
getätigt haben, konnten wir beim 
Rechnungsabschluss 2010 die 
Pro-Kopf-Verschuldung um ca. € 
250,- senken. 

Dieses positive Ergebnis des Rech-
nungsabschlusses lässt für die Zu-
kunft auch zu, dass wir die Turn-
saalsanierung bewerkstelligen und 
umsetzen können.

Unter dem Motto „Stein um Stein“ 
kommen wir unserem Ziel, eine ak-
tive Lebens- und Wohlfühlgemein-
de zu sein, wieder einen Schritt 
näher.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen einen schönen Start in den 
Frühling.

Euer Bürgermeister
Johannes Zuser

Vorwort

Radland NÖ

Die Marktgemeinde Hürm nimmt mit 
der Hauptschule am Projekt „Bewusst-
seinsbildung Alltagsradeln“ teil.
Einer der Schwerpunkte dieses Schul-
projektes ist die Bewusstseinsbildung 
bzw. die Steigerung der Motivation kur-
ze Strecken per Fahrrad zurückzulegen. 
Jeder teilnehmende Schüler erhält dazu 
einen Kilometerzähler und einen Radl-
pass, in welchem die Kilometer eingetra-
gen werden. Am Ende des Schuljahres 
wird abgerechnet. Veranstaltungsstart 
ist der 21.3.2011. 

Ein weiterer Schritt ist die Einbindung 
der gesamten Bevölkerung in dieses 
Projekt. Damit sollen Wünsche und Er-
wartungen dargestellt sowie auch Maß-
nahmen zur Erhöhung des Radleran-
teils am Verkehr in der Gemeinde Hürm 
erarbeitet werden.

Unter dem Motto „Radfahrer des 
Monats“ steht das zweite Projekt. 
Dabei sollen jeden Monat Rad-
fahrer nach dem Zufallsprinzip, 
stellvertretend für das vorbildliche 

Marktgemeinde Hürm nimmt teil!
und klimaschonende Verkehrsverhalten 
aller, belohnt werden. Die Bekanntgabe 
des Radfahrers des Monats erfolgt über 
die Anschlagtafeln, sowie über die Web-
site der Gemeinde. Als Belohnung gibt 
es Gutscheine der Wirtschaft im Wert 
von € 20,--.



Zukunft mit Herkunft  Hürmer Zeitung�     Seite 3       

Gemeinde - Informationen

Anita Obruâa

Alter: 27 Jahre
Beruf: Verantwortlich für Verkauf 
und Service im elterlichen Bäckerei- 
u. Konditoreiunternehmen
Privat: ungebunden, wohnhaft in 
Hürm
Hobbies: Theaterspiel, Kinobesu-
che, Laufen

Gemeinderat seit März 2010 und 
vertreten in den Ausschüssen: 

• Soziales, Wohnen, Öffentlichkeits- 
   arbeit und Marketing
• Wirtschaftsausschuss

Ziele: Miteinander leben - miteinan-
der reden - miteinander die Zukunft 
gestalten!
Motto: Wer kämpft kann verlieren, 
wer nicht kämpft hat schon verlo-
ren!

Martin Frischauf

Alter: 39 Jahre
Beruf: Disponent u.Kundenbetreuer 
bei der Fa. W.Reitinger Loosdorf
Privat: verheiratet, 3 Kinder, wohn-
haft in Inning Gartenberg
Hobbies: Musik

Gemeinderat seit März 2000 und 
vertreten in den Ausschüssen: 
• Prüfungsausschuss
• Finanzausschuss

• Landwirtschaft, Raumordnung, 
   Energie und Umwelt, Feuerwehr- 
   wesen
• Wirtschaftsausschuss
• Musikschulverband

Ziele: Nicht nur davon Reden son-
dern auch umzusetzen!
Motto: Sei vernünftig und verlange 
nicht das Unmögliche!

Mag. Helmut König

Alter: 44 Jahre
Beruf: Verkaufsleiter bei der Voestal-
pine Gießerei Traisen GmbH
Privat: verheiratet, zwei Kinder, 
wohnhaft in Oberhaag
Hobbies: Schifahren, Musik, Berg-
wandern, Natur

Gemeinderat seit März 2000 und 
vertreten in den Ausschüssen:
• Prüfungsausschuss

• Landwirtschaft, Raumordnung,   
   Energie und Umwelt, Feuerwehr- 
   wesen
• Soziales, Wohnen, Öffentlichkeits- 
   arbeit und Marketing

Ziele: Konstruktives Miteinander im 
Gemeindeleben sowie Engagement 
auch für kleine Katastralgemeinden
Motto: Das Ziel kommt zuerst, erst 
danach der Weg dorthin – und der 
muss Freude machen.

Der Gemeinderat stellt sich vor 
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Betriebsgebiet

 Güterbeförderung
Schüttguttransporte 
Baustofftransporte
Anlieferung von Sand und Kies
Stückguttransporte, usw.

 Entsorgungen
Baustellenabfälle
Gewerbemüll
Bauschutt 
Sperrgut, usw.

 Abbrüche
Innenabbrüche
Teil- sowie Komplettabbrüche
händisch oder maschinell

 Demontagen
Industriedemontagen
Tankreinigungen

 Bagger und Erdarbeiten
Baugrubenaushub
Geländeanpassungen

Lackner Umweltservice GmbH

Keltenstrasse 8e
3100 St. Pölten
Tel.: 02742  88 33 85

3662 Münichreith 146
Tel.: 07413  25 411

Die Marktgemeinde Hürm freut sich 
bekanntzugeben, dass ein neues Unter-
nehmen für das Betriebsgebiet Inning 
gewonnen werden konnte. Die Lackner 
Umweltservice GmbH hat sich entschie-
den, ihr komplettes Unternehmen von 
den derzeitigen Standorten St. Pölten/
Ratzersdorf und Münichreith nach In-
ning zu verlegen. Zu diesem Zweck 
wurde im Betriebsgebiet eine Fläche 
von 1,25 ha. erworben. Der Kaufver-
trag steht unmittelbar vor Abschluss 
und mit den Bauarbeiten wird bereits in 
den nächsten Wochen begonnen. Die 
Lackner Umweltservice GmbH, ein jun-
ges, aufstrebendes Unternehmen mit 
derzeit 47 Mitarbeitern, ist in folgen-
den Bereichen tätig: Güterbeförderung, 
Entsorgung, Mulden & Containerdienst, 
Abbruch & Erdarbeiten, Demontagen 
und Personalbereitstellung.

Neue Betriebs-
ansiedlung in 
der Marktge-
meinde Hürm

Ab April 2011 HUMUS günstig 
abzugeben; Abholung direkt 
vom Betriebsgebiet in Inning; 
Auskunft unter 02742/88 33 
85 (St. Pölten) oder 07413/25 
411 (Münichreith).

bezahlte Anzeige

Gemeinde - Informationen
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Flächenwidmungsplanänderung
Im BG Inning ist die Umwidmung einer 
Teilfläche von Betriebsgebiet auf Ver-
kehrsfläche (mit Wendeplatz) erforder-
lich, damit  der notwendige Anschluss 
an das öffentliche Gut laut vorliegendem 
Parzellierungsplan gegeben ist. Die  ent-
sprechende Verordnung  wurde nach 
der öffentlich kundgemachten sechs-
wöchigen Anschlags- bzw. Auflagefrist 
in der letzten Gemeinderatssitzung be-
schlossen. 

Nach der Sitzung wurde der Gemein-
derat zum alljährlichen Rechnungsab-
schluss-Essen ins Gasthaus Birgl ein-
geladen. Im Zuge dessen wurden auch 
Bundesobmann der Landjugend Mar-
kus Zuser und Bundessiegerin beim 
Redewettbewerb der Landjugend Birgit 
Zeilinger durch die Gemeinde geehrt.

Gemeinde - Informationen

Neues aus dem Gemeindeamt

Rechnungsabschluss 2010
Einen Überschuss von € 933.778,34, 
im ordentlichen Haushalt, konnte Bür-
germeister Johannes Zuser beim Rech-
nungsabschluss 2010 präsentieren 
– um € 77.055,66 weniger als im Rech-
nungsabschluss 2009.

Die wichtigsten Einnahmequellen der 
Marktgemeinde Hürm sind  die Ertrags-
anteile mit €  896.816,47 dies sind um 
€ 22.102,62 geringer als im Jahr 2009.

Die Kommunalsteuereinnahmen betru-
gen im Jahr 2010 € 198.445,64  dies 
entspricht einer Steigerung um 9,7% 
Prozent.

Der Gesamtschuldenstand der Gemein-
de verringerte sich im Jahr 2010 von  
€  5.326.035,81 auf € 4.901.675,61 – 
die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemein-
de Hürm beträgt somit € 2.843,--.
Es konnten mehrere Darlehen, in Sum-
me € 229.500,--, im vorigen Jahr vorzei-
tig getilgt werden.

Die Bilanz der Infrastruktur KG wurde 
von gfd. GR Birgit Bruckner präsentiert.
Die G&V Rechnung weist einen steuerli-
chen Bilanzverlust von € 30.490,-- aus.

Die Summe der Aktiva von € 2.095.836,-
- setzt sich aus dem Grundwert von 
€ 97.555,-- dem Gebäudewert von  
€ 1.690.371,--, einem Guthaben beim 
Finanzamt von € 8.733,-- und dem Gut-
haben auf dem Girokonto bei der Raika 
von € 83.994,-- zusammen.

Die Passiva setzen sich aus dem Ei-
genkapital von € 95.836,-- und dem 
Darlehen bei der PSK/BAWAG von  
€ 2.000.000,-- zusammen – ergibt 
ebenfalls in Summe € 2.095.836,-- 

Sanierung Lehrerwohnhaus
Die Sanierungsarbeiten im Lehrerwohn-
haus schreiten mit großen Schritten 

voran. Für eine optimierte Wärmedäm-
mung wurde die oberste Geschossde-
cke isoliert, auch die Fenster sollen im 
ganzen Gebäude erneuert werden. In 
der derzeit leerstehenden Wohnung 
wurde dies bereits erledigt. Weiters wur-
den in dieser Wohneinheit Badezimmer 
und WC neu verfliest und es erfolgten 
Vorbereitungsarbeiten zur Verlegung 
neuer Böden. Nach Abschluss der noch 
ausstehenden Malerarbeiten sollte die 
Wohnung noch im Frühjahr wieder be-
zugsbereit sein.

Turnsaalumbau
Mit der Generalsanierung des Turnsaals 
startet das Projekt der Hauptschuler-
neuerung in die letzte Phase. In der Ge-
meinderatssitzung vom 3.3.2011 wurde 
die Vergabe der Architektenarbeiten und 
der Bauaufsicht an Architekt DI Haberl 
beschlossen, welcher bereits den Um-
bau der Hauptschule plante.
Die Gesamtkosten des Projektes werden 
sich auf ca. € 900.000,-- belaufen und 
mit einer Förderung von ca. € 300.000,-
- vom Land NÖ unterstützt. Der Restbe-
trag von ca. € 600.000,-- wird aus Ge-
meindemitteln zugeführt.
Die Sanierung umfasst sowohl die Au-
ßenbereiche wie Dach, Fenster, Fassade 
und Gartenanlagen, den Innenbereich 
mit Sanitäranlagen und Sportboden, 
sowie feste und bewegliche Einrichtun-
gen. Ein weiterer notwendiger Punkt ist 
auch die Anpassung der Sicherheits-
standards an die aktuellen Vorschriften.
Mit der Sanierung 
des Turnsaales setzt 
die Marktgemeinde 
Hürm einen weiteren 
wichtigen Schritt für 
die Zukunft. Diese In-
vestition erhält nicht 
nur die Infrastruktur 
aufrecht sondern 
garantiert auch lang-
fristig die Ausbildung 
unserer Kinder. 

Aus der Gemeinderatssitzung
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Ankündigung

Hauptschule

Die Bundesanstalt Statistik Österreich 
erstellt im öffentlichen Auftrag Statisti-
ken, die ein umfassendes Bild der ös-
terreichischen Gesellschaft zeichnen. 
Im Auftrag des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz wird derzeit die Erhebung SILC 
(Statistics on Income and Living Condi-
tions/Statistik über Einkommen und Le-
bensbedingungen) durchgeführt. Diese 
Statistik ist eine Grundlage für viele sozi-
alpolitische Entscheidungen. 
Nach einem reinen Zufallsprinzip wer-
den dafür aus dem Zentralen Melde-
register jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich ausgewählt. Auch Haushalte 
unserer Gemeinde sind dabei! Die aus-
gewählten Haushalte werden durch ei-

nen Ankündigungsbrief informiert und 
ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin 
der Bundesanstalt Statistik Österreich 
wird bis Juli 2011 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Ter-
min für die Befragung zu vereinbaren. 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Bundesanstalt Statistik Österreich 
können sich entsprechend ausweisen. 
Haushalte, die schon einmal für SILC 
befragt wurden, können auch telefo-
nisch Auskunft geben. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15,- Euro. Die 
persönlichen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. 

SILC-Erhebung - Bevölkerungsstatistik
Die Bundesanstalt Statistik Österreich 
garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet 
und persönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden.
 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit!

Weitere Informationen zu SILC erhalten 
Sie unter folgenden Kontaktadressen: 
Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 Dw 8338 (Mo-Fr 8:00-
17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at 

NÖ Semesterticket

Seit der Einführung dieser Förderung 
für niederösterreichische Studierende, 
die mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Universität, Fachhochschule oder 
Pädagogischen Hochschule fahren, ist 
der Zuschuss zu den Fahrtkosten ein 
großer Renner. Insgesamt wurde das 
NÖ Semesterticket seit März 
2008 rund 55.000 Mal ausge-
zahlt. Bis zu 10.000 zukünfti-
ge AkademikerInnen senden 
pro Semester den Antrag ein 
und erhalten so bis zu 50 € 
der rückerstattet. Diese Kosten 
werden zum Teil vom Land NÖ 
getragen, aber auch die jeweili-
gen Wohnsitz-Gemeinden leis-
ten einen 50% Zuschuss zum 
Semesterticket.
Die Förderung kann jeweils 
vom Beginn des Semesters bis 

zum Ende der Ferien beantragt werden.
Nähere Informationen und die Antrags-
formulare erhalten Sie unter www.noe.
gv.at/semesterticket oder direkt im Büro 
von LR Heuras unter 02742/9005-
12324 (Hr. Hammer).

Effektive Unterstützung für Stu-
dierende

Die Ausbildung zum Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold des Bezirkes 
Melk findet heuer in der Markgemeinde 
Hürm statt. Dafür stellt die Gemeinde 
die Räumlichkeiten, den Mehrzweck-
raum der HS Hürm, zur Verfügung.

Auch diverse andere Vereine nutzen die 
neuen Räumlichkeiten der Hauptschu-
le. So finden zum Beispiel das Turnen 
des Seniorenbundes oder auch die Yo-
ga-Einheiten der Sportunion im Mehr-
zweckraum statt.
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Linienbus

Fahrplanaus-
kunft
Aufgrund der wiederholten Anfrage von 
Gemeindebürgern über die Abfahrts- 
und Ankunftszeiten des Linienbusses 
der Fa. Kerschner in unserem Gemein-
degebiet wollen wir an dieser Stelle Aus-
kunft zum aktuellen Fahrplan geben.
Durch das Gemeindegebiet der Markt-
gemeinde Hürm führen zwei Linien.

Die Linie 7741 führt von Texing nach 
Melk und hält zwischen 5.49 Uhr und 
18.17 Uhr mehrmals täglich an den 
Haltestellen Hösing, Hürm, Inning Ab-
zweigung Löbersdorf und Inning Feuer-
wehrhaus.

Die Linie 7747 führt von Texing nach St. 
Pölten und verkehrt zwischen 6.40 Uhr 
und 17.41 Uhr an den Haltestellen Hürm 
Parkplatz Kirche, Mitterradl, Oberradl, 
Arnersdorf, Unter-Thurnhofen, Sooß, 
Löbersdorf, Inning Abzweigung Löbers-
dorf und Inning Feuerwehrhaus.

Die genauen Fahrzeiten zu den Halte-
stellen finden Sie unter www.kerschner.
at, unter www. vvnb.at oder im Gemein-
deamt.                    

An alle Hundebe-
sitzer!
Die Marktgemeinde Hürm ersucht 
alle Hundebesitzer, darauf zu ach-
ten, dass die Hunde ihre Notdurft 
nicht auf öffentlichen Plätzen, Geh-
steigen sowie in den öffentlichen 
Rabatten verrichten. In jedem Fall 
hat der Hundehalter für die unver-
zügliche Entfernung und Entsor-
gung des Hundekots zu sorgen!

Pendlerbeihilfe

Bereits im Jahr 2010 wurde die Erhö-
hung der NÖ Pendlerhilfe beschlossen, 
hier nochmals die wichtigsten Informa-
tionen:
Die neue Pendlerhilfe gesteht den 
Pendlern in Niederösterreich nicht nur 
höhere Tarife zu, sondern umfasst auch 
ein klares und übersichtliches Förder-
system sowie eine Entbürokratisierung 
durch ein neues und vereinfachtes An-
tragsformular. Grundlage für die Bean-
tragung und Auszahlung der NÖ Pend-
lerhilfe bildet die Einkommensgrenze.

Beim monatlichen Brutto-Familienein-
kommen gelten aktuell folgende Höchst-
grenzen:
Für den Antragsteller 1.950 Euro, für 
den Ehegatten bzw. Lebensgefährten 
1.570 Euro, für den alleinerziehenden 
Antragsteller 2.320 Euro, für jedes Kind 
600 Euro und für jeden Lehrling 500 
Euro.
Für Lehrlinge wird wie bereits in der Ver-
gangenheit ab einer Entfernung von drei 
Kilometern die Lehrlingspendlerhilfe ge-

währt. Weiters wurde „unterhalb“ der 
neuen Zone 1 eine „Lehrlingszone“ zwi-
schen 3 und 24 Kilometern eingezogen, 
für die ein Lehrling im Jahr 220 Euro 
Förderung bekommen kann.

Die fünf Zonen teilen sich wie folgt auf:
In eine Entfernung zwischen 25 und 49 
Kilometern mit einer Jahresförderung 
von 450 Euro,
in eine Entfernung zwischen 50 und 79 
Kilometern mit einer Jahresförderung 
von 720 Euro,
in eine Entfernung zwischen 80 und 
129 Kilometern mit einer Jahresförde-
rung von 820 Euro,
in eine Entfernung zwischen 130 und 
199 Kilometern mit einer Jahresförde-
rung von 1.020 Euro
und in eine Entfernung von über 200 Ki-
lometern mit einer Jahresförderung von 
maximal 1.220 Euro.

Nähere Informationen sowie das An-
tragsformular finden Sie unter www.
noel.gv.at/Förderungen

Informationen für Pendler

Antrittsbesuch der Bürgermeister
Am 1. März 2011 bezog die Polizei Loos-
dorf ihre neue Dienstpostenstelle im Be-
triebsgebiet Loosdorf. Aus diesem Anlass 
absolvierten die Bürgermeister der Ge-
meinden  
H ü r m , 
Loosdorf, 
Schollach 
und Dun-
kelsteiner-
wald einen 
Antrittsbe-
such und 
überreich-
ten das 
neue Poli-
zei-Schild. 

Auf diesem Wege wünschen wir der Po-
lizei Loosdorf nochmals alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg bei der Ausübung 
ihrer Tätigkeit.
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Agrarische De-minimis Beihilfen

Seit Jänner 2010 wird die Beihilfe zur 
künstlichen Besamung bei Rindern auf-
grund einer Gesetzesänderung nicht 
mehr über den Tierarzt abgewickelt. Die 
Auszahlung erfolgt durch die zuständi-
ge Gemeinde nunmehr direkt an den 
Landwirt.
Vom Tierarzt werden die vollen Besa-
mungskosten an den Landwirt verrech-
net. Dieser sammelt alle Besamungs-
scheine und Rechnungen des laufenden 
Jahres und kann dann im Jänner des 
folgenden Jahres im zuständigen Ge-
meindeamt die agrarische De-minimis-

Erklärung für Beihilfen zur künstlichen 
Besamung einreichen.
Die Höhe der Beihilfe richtet sich nach 
den jährlichen Durchschnittskosten von 
künstlichen Besamungen, welche von 
der Landes-Landwirtschaftskammer  
bekannt gegeben werden. Für 2010 be-
deutet dies eine Beihilfe von € 9,50 pro 
Besamung.
Wir bitten alle Landwirte alsbaldigst den 
Antrag für die Beihilfe im Gemeindeamt 
zu stellen. Bitte bringen Sie dafür alle 
Besamungsscheine und Rechnungen 
des abgelaufenen Jahres mit.

Rinderbesamung

Mit Inkrafttreten der Novelle zum 
Bundesluftreinhaltegesetz, BGBl. Nr. 
77/2010, am 19.08.2010 besteht ein 
generelles Verbot von verbrennen im 
Freien.
Sowohl das punktuelle als auch das 
flächenhafte Verbrennen biogener 
(zB: Holz, Stroh, Strauchschnitt) und 
nicht biogener (zB: Autoreifen, Gum-
mi, Kunststoffe) Materialien außerhalb 
von Anlagen ist nunmehr grundsätzlich 
ganzjährig verboten.
Gesetzliche Ausnahmen bestehen nur 
mehr für folgende Zwecke:
• Lager- und Grillfeuer
• das Abflammen von bewachsenen 
oder unbewachsenen Böden im Rah-
men der integrierten Produktion bew. 
biologischen Wirtschaftsweise
• das punktuelle Verbrennen von ge-
schwendetem Material in schwer zu-
gänglichen alpinen Lagen zur Verhinde-
rung der Verbuschung

Weiters hat der Landeshauptmann von 
NÖ mit Verordnung per 14. Dezember 

2010 folgende Ausnahmen vom Ver-
brennungsverbot für biogene Materiali-
en benannt:
• Osterfeuer im Zeitraum zwischen Son-
nenuntergang am Karsamstag und Son-
nenaufgang am Ostersonntag
• Sonnwendfeuer am 21. Juni und am 
21. oder 22. Dezember sowie den je-
weils davor und danach liegenden Wo-
chenenden
(Achtung: Freitage gelten nicht als Wo-
chenende!)

Die Vollzugszuständigkeiten liegen ab 
sofort ausschließlich beim Landes-
hauptmann und bei der Bezirksverwal-
tungsbehörde (BH) und nicht mehr wie 
bisher bei der Gemeinde.
Im Falle einer genehmigten Ausnahme 
zur Verbrennung ist vor der Verbren-
nung die Bezirksalarmzentrale (BAZ) 
bzw. die örtlich zuständige Feuerwehr 
zu informieren.

Verbrennverbot!

Verbrennen im Freien

Die allgemeine Auszahlung der Anteile 
der Genossenschaftsjagdgebiete HAIN-
BERG, HÜRM, SIEGENDORF und IN-
NING für das Jagdjahr 2011 erfolgt von 
1. Juni bis 30. Juni 2011 während der 
Amtsstunden im Gemeindeamt Hürm.

Montag bis Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 16.00 – 18.00 Uhr

Weiters kann der Jagdpacht danach 
innerhalb von sechs Monaten, bis zum 
1. Dezember 2011, während der Amts-
stunden im Gemeindeamt Hürm beho-
ben werden. Der Jagdpacht kann auch 
unter Einbehaltung von Überweisungs-
pesen in der Höhe von € 2,00 überwie-
sen werden. Hierzu ist ein schriftlicher 
Antrag mit Bekanntgabe der Bankver-
bindung und Unterschrift notwendig. 
Beträge bis € 15,00 werden nicht über-
wiesen. Anteile, die bis 1. Dezember 
2011 nicht behoben werden, werden 
vom Jagdausschuss zum Zwecke der 
land- und forstwirtschaftlichen Wege- 
bzw. Grabenerhaltung zurückgelegt.

Jagdpacht

Jagdpachtauszahlung

Pfarre Hürm
Die Chameleons sind eine junge Ge-
sangsgruppe aus St. Leonhard. Im 
Rahmen ihrer „Church-Tour“ mit 
zahlreichen Gastauftritten bei Mess-
Feierlichkeiten mit anschließendem 
Kurzkonzert besuchen sie verschie-
dene Pfarrkirchen des Mostviertels.
Am 26. März 2011 gestalten die 
Chameleons in Hürm die Hl. Mes-
se. Anschließend geben sie noch 
ein Kurzkonzert.
Die Messe wird um 19.00 Uhr be-
ginnen. Wir möchten Sie alle recht 
herzlich dazu einladen.
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Personalia

Wir gratulieren zum Geburtstag:

60. Geburtstag
Steinbauer Harald, Hürm 103	 April
Walter Herta, Hürm 45	 Mai

65. Geburtstag
Frischauf Alois, Inning 32	 März
Gleis Anton, Arnersdorf 6	 März
Gleis Josefa, Harmersdorf 8	 April
Konrad Kurt, Hürm 51/2	 Mai

70. Geburtstag
Zeilinger Leopold, Inning 13	 März
Frosch Maria, Neustift 2	 März
Schirgenhofer Karl, Unter-Siegendorf 9	 April
Rupp Johann, Atzing 1/1	 April
Mayrhofer Theresia, Seeben 11	 Mai
Pirabe Helga, Pöttendorf 5	 Mai

75. Geburtstag
Sieder Cäcilia, Hürm 56	 März
Thir Anna, Unter-Thurnhofen 2	 April
Langeneder Leopold, Hürm 74	 Mai
Resch Maria, Hainberg 2/1	 Mai

80. Geburtstag
Fuchsbauer Theresia, Löbersdorf 10	 März
Bruckner Hermine, Hürm 36	 März
Kastner Hermine, Hürm 20/1	 Mai
Hufnagl Viktoria, Hainberg 8/1	 Mai

85. Geburtstag
Frühwald Cäcilia, Mitterradl 13	 Mai
Berger Maria, Hürm 57	 Mai
Haydn Erich, Seeben 3	 Mai

Wir nehmen
Abschied von:

Bugl Maria, Löbersdorf 10  -  
geb. 1913, verstorben 20.01.2011

Maierhofer Maria, St. Pölten/ Hürm 60 - 
geb. 1927, verstorben 15.02.2011

Sieder Rosa, Unter-Siegendorf 6 - 
geb. 1930, verstorben 21.02.2011

Kroisböck Eleonora, Mitteradl 1 - 
geb. 1924, verstorben 05.03.2011

Willkommen in 
Hürm!
Wir freuen uns über neue 
Erdenbürger:

Schellenbacher André Ludwig, Sooß 30	
	 Februar
Zeilinger Martina, Unter-Thurnhofen 1
	 Februar

Wir gratulieren zum 
Jubiläum:

Goldene Hochzeit

Sieder Rudolf und Cäcilia, 
Hürm 56	 April
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Gesundheit - Gesunde Gemeinde

April 2011
02.	 Dr. Pirkner Andreas	 Ruprechtshofen	 02756/2522
03.	 Dr. Fedrizzi Hansjörg	 St. Leonhard	 02756/2400
09.	 Dr. Winter Andreas	 Texing	 02755/7200
10.	 Dr. Schörgenhofer Gerhard	 Mank	 02755/2355
16.	 Dr. Fedrizzi Hansjörg	 St. Leonhard	 02756/2400
17.	 Dr. Weissenborn Kurt	 Kilb	 02748/7200
23.	 Dr. Lebersorger-Berger Ingrid	 St. Leonhard	 02756/8410
24.	 Dr. Kranabetter Anton	 Bischofstetten	 02748/8200
25.	 Dr. Kern Rudolf	 Hürm	 02754/8200
30.	 Dr. Winter Andreas	 Texing	 02755/7200

Mai 2011
01.	 Dr. Pirkner Andreas	 Ruprechtshofen	 02756/2522
07.	 Dr. Fedrizzi Hansjörg	 St. Leonhard	 02756/2400
08.	 Dr. Schörgenhofer Gerhard	 Mank	 02755/2355
14.	 Dr. Winter Andreas	 Texing	 02755/7200
15.	 Dr. Kern Rudolf	 Hürm	 02754/8200
21.	 Dr. Kranabetter Anton	 Bischofstetten	 02748/8200
22.	 Dr. Lebersorger-Berger Ingrid	 St. Leonhard	 02756/8410
28.	 Dr. Schörgenhofer Gerhard	 Mank	 02755/2355
29.	 Dr. Fedrizzi Hansjörg	 St. Leonhard	 02756/2400

Juni 2011
02.	 Dr. Weissenborn Kurt	 Kilb	 02748/7200
04.	 Dr. Kranabetter Anton	 Bischofstetten	 02748/8200
05.	 Dr. Lebersorger-Berger Ingrid	 St. Leonhard	 02756/8410
11.	 Dr. Schörgenhofer Gerhard	 Mank	 02755/2355
12.	 Dr. Pirkner Andreas	 Ruprechtshofen	 02756/2522
13.	 Dr. Kern Rudolf	 Hürm	 02754/8200
18.	 Dr. Fedrizzi Hansjörg	 St. Leonhard	 02756/2400
19.	 Dr. Winter Andreas	 Texing	 02755/7200
23.	 Dr. Wiessenborn Kurt	 Kilb	 02748/7200
25.	 Dr. Schörgenhofer Gerhard	 Mank	 02755/2355
26.	 Dr. Kern Rudolf	 Hürm	 02754/8200

Ärzte-Wochenend-Dienste 

IMPRESSUM
Herausgeber: Marktgemeinde 
Hürm, 3383 Hürm 13  
Gestaltung: Julia Wieder, Redak-
tion und Inhalt: Ingrid Frischauf, 
Vereine, Gemeinde, Fotos: Fritz 
Schmeissl, Vereine.
Druck: Eigenherstellung der Ge-
meinde, Irrtümer und Druckfehler 
vorbehalten.
Redaktionsschluss nächste 
Ausgabe: Sonntag, 05. Juni 
2011 um 19 Uhr
Gerne drucken wir auch Ihren Be-
richt in der Hürmer Zeitung. Neh-
men Sie Kontakt mit der Gemeinde 
auf. Senden Sie eine E-Mail an: 
gemeindezeitung@huerm.gv.at

Ihr Hausarzt: 
vom Säugling bis
in´s hohe Alter

Sprechtage

SVA der Bauern
Sprechtage 2011

in der Bezirksbauernkammer Melk,  
Abt-Karl-Straße 19, 3390 Melk
Donnerstags, jeweils in der Zeit von 
8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 
15.00 Uhr

Termine:
17. März
31. März
07. April
14. April
05. Mai
12. Mai
19. Mai
09. Juni
16. Juni
07. Juli
21. Juli
04. Aug.

18. Aug.
08. Sept.
15. Sept.
06. Okt.
13. Okt.
20. Okt.
03. Nov.
10. Nov.
17. Nov.
01. Dez.
15. Dez.
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Information

Die Zeit der Feste und Heurigen naht 
wieder. Daher sei an dieser Stelle noch-
mals auf die gesetzlichen Bestimmun-
gen in Hinblick auf den Aufstellungsort, 
als auch in Bezug auf die sichtbare Be-
zeichnung des Veranstalters bei der An-
bringung von Werbungen und Ankündi-
gungen hingewiesen.

Grundsätzlich ist zu unterscheiden, ob 
sich der Aufstellungsort im Ortsgebiet 
oder im Freiland bzw. auf der Straße 
oder außerhalb des Straßengrundes be-
findet. Für das Aufstellen auf oder neben 
der Straße im Ortsgebiet ist die jeweilige 
Gemeinde zuständig, im Freiland liegt 
die Zuständigkeit bei der Bezirksverwal-
tungsbehörde. Zu beachten ist, dass die 
Einholung von Bewilligungen jedenfalls 
vor Aufstellung zu erfolgen hat.

Betreffend die sichtbare Bezeichnung 
des Veranstalters auf schriftlichen An-
kündigungen ist festzuhalten, dass der 
Name sowie der Wohnsitz des Veran-
stalters bzw. der zur Vertretung befugten 
Person enthalten sein müssen.

Bei Missachtung dieser Richtlinien sind 
die zuständigen Verwaltungsbehörden 
jederzeit berechtigt, Ankündigungen 
ohne weiteres Verfahren zu entfernen 
und zu vernichten.

Werbungen und 
Ankündigungen

Förderung

Die österreichische Mineralölwirtschaft 
startet eine Effizienz- und Klimaschutz-
Initiative, die den Umstieg von älterer 
Technologie auf neue, energieeffiziente 
Ölheizungen finanziell mit einem einma-
ligen Zuschuss bis zu € 2.000,-- unter-
stützt.

Ihre Entscheidung für eine moderne Öl-
heizung lohnt sich in jedem Fall, denn 
die Vorteile stehen fest:
• Die moderne Brennwerttechnik ist 
Spitzenreiter bei der Energieeffizienz – 
sie holt die Wärme sogar aus den Ab-
gasen in das Heizsystem zurück. Damit 
sinkt der Bedarf an Brennstoff – und so 
auch die Heizkosten.

• Niedrigste Emissionen, nachhaltige 
CO2-Reduktion, kein Feinstaub – das 
heißt saubere Luft und aktiver Klima-
schutz!

• Versorgungssicherheit mit persönli-
chem Wärmevorrat im Heizöltank – das 
macht unabhängig!

Die Höhe der Förderung wird halbjähr-
lich neu festgelegt und gilt pro ausge-
tauschte Ölheizungsanlage. Förderun-
gen werden nur bis zum Ausschöpfen  
 

der zur Verfügung stehenden Mittel aus-
bezahlt.

Voraussetzung für den Erhalt der Förde-
rung:
•Die alte Ölheizung muss ein Mindestal-
ter von 10 Jahren haben.

•Der neue Kessel muss ein Öl-Brenn-
wertgerät sein.

• Es werden Unterschriften von Installa-
teur/Servicetechniker und vom Rauch-
fangkehrer auf der beigefügten Inbe-
triebnahme-Bestätigung benötigt.

• Die Anlage wird nur dann gefördert, 
wenn die Förderung vor Inbetriebnah-
me beantragt und zugesagt wurde. Eine 
nachträglich beantragte Förderung ist 
nicht möglich!

Informationen und Antragsformular er-
halten Sie bei
Heizen mit Öl GmbH,
1030 Wien, Reisnerstraße 3/7
foerderung@heizenmitoel.at
www.heizenmitoel.at
Für alle Fragen:
Mo-Do 10-12, 13-16; Fr 10-12 Uhr
Tel. 01-890 90 36

Heizen mit Öl

Örtliches Telefonverzeichnis
Bitte korrigieren Sie folgende Nummern im neuen örtlichen Telefon-
verzeichnis:

Schütz Franz, Inning Gartenberg 16	 0664/16 14 425
Michaela u. Reinhard Grenl-Brychta, Hainberg	 02754/58014
Michaela Grenl-Brychta, Hainberg 36	 0664/73277485
Reinhard Brychta, Hainberg 36	 0676/844099531		
Thir Anna, Unter-Thurnhofen 5	 0676/88 077 888		
Bezirksbauernkammer Melk	 05/0259-41100

Sollte auch Ihnen bei Ihrer Nummer ein Fehler auffallen, wenden Sie 
sich bitte an das Gemeindeamt.

Stellungskund-
machung 2010

Die Musterung des Jahrgan-
ges 1993 ist für die Gemeinde 
Hürm am 13.07.2011.
Stellungsbeginn: 7.00 Uhr
Stellungsort: Kommandogebäu-
de Feldmarschall Heß, Heßstra-
ße 17 in St. Pölten
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Im Rampenlicht

Hürmer Persönlichkeiten

Hermann Zeilinger stellt heuer 
nach 17 Jahren als Obmann der 
Union Hürm sein Amt zur Verfü-
gung. 17 Jahre für die Allgemein-
heit unentgeltlich da zu sein ist 
heute nicht mehr selbstverständ-
lich. Was ihn all die Jahre moti-
viert hat,  die Errungenschaften in 
dieser Zeit und anderes erzählt er 
uns im folgenden Interview. 

Was waren die Meilensteine wäh-
rend deiner Obmanntätigkeit?
Der Bau der Tennisplätze sowie der Neu- 
und Ausbau der Stocksportanlage mit 
dem Beachvolleyballplatz, der Neubau 
der beiden Klubhäuser der Sektionen 
Tennis und Stocksport. Damit verbun-
den die Neugründung der drei Sektio-
nen Tennis, Stocksport und Beachvol-
leyball zu den bereits bestehenden wie 
Turnen und Hobbyfußball. All diese gro-
ßen Herausforderungen konnte ich nur 
meistern, da mir immer viele gute Funk-
tionäre und freiwillige Mitglieder und 
Helfer zur Seite standen. Auch die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde war 
ein wesentlicher Bestandteil zum Um-
setzen dieser doch großen Vorhaben.

Was hat sich im Vereinsleben 
deiner Meinung in den letzten 17 
Jahren verändert?
Meiner Meinung nach waren die Men-
schen früher leichter zu motivieren sich 
am Vereinsleben zu beteiligen, egal ob 
als Funktionär oder als Mitglied. Die 
Anforderungen an den Verein in orga-
nisatorischer und gesetzlicher Hinsicht 
werden auch immer größer (Haftungs-
fragen). Auf Grund des großen Angebots 
für die Jugendlichen wird es auch nicht 
leichter. Trotz aller Schwierigkeiten hat 
es die Sportunion Hürm geschafft über 
Jahrzehnte immer ein reichhaltiges An-
gebot zu organisieren, wie zum Beispiel 
Kinderturnen, Sportfest, Schwimmkurs, 
Schikurs, wöchentlicher Turnbetrieb so-
wie verschiedenste Veranstaltungen am 

Stock-, Beach- und 
Tennisplatz.

Was war deine 
Motivation, die-
se lange Perio-
de „durchzuhal-
ten“?
Am Anfang hatte 
ich vor lauter Neu-
errichtungen und 
Neugründungen 
gar keine Zeit zum Nachdenken, es war 
alles so selbstverständlich, dass wir die-
se Anlagen in Hürm benötigen. Später 
war es wiederum eine große Herausfor-
derung all diese Sportstätten und die 
verschiedenen Sektionen zu organisie-
ren und zu positionieren. Darauf kam 
dann das Problem der Nachfolge eines 
Obmannes dazu, dass jetzt mit dem 11. 
März 2011 sehr positiv abgeschlossen 
werden konnte. Im Nachhinein gese-
hen habe ich all diese Aktivitäten für die 
Sportunion und für die Gemeinde Hürm 
ausgeführt und habe es bis heute nicht 
bereut. Bei all den vielen verantwor-
tungsvollen Aufgaben kamen auch die 
Geselligkeit mit den Funktionären und 
Mitglieder Gott sei Dank nicht zu kurz.

Was machst du jetzt mit deinem 
entstandenen zusätzlichen „Frei-
zeitangebot“?
Bei meinem aktiven Lebensstil weiß ich 
mit meiner Freizeit immer etwas anzu-
fangen! Außerdem werde ich weiterhin, 
soweit es meine Gesundheit erlaubt, 
Tennisspielen und der Sportunion Hürm 
als aktives Vereinsmitglied angehören, 
mit dem kleinen Unterschied, nicht 
mehr in führender Position zu stehen.

Beschreibe dich mit ein paar Ei-
genschaftswörtern!
Pünktlich, zielstrebig, aktiv, konsequent 
und ausdauernd.

„Jahr der Freiwilligen“

Wie siehst du die Zukunft des Ver-
einslebens generell bzw. was sind 
die Gründe, dass es in Hürm ein 
sehr gutes Vereinsleben gibt?
Grundsätzlich wird es mit den Vereinen 
in Zukunft auch weiter funktionieren, 
wenn sich Personen selbstbewusst und 
ehrenamtlich zur Verfügung stellen und 
so das Gemeindeleben mitbestimmen. 
Ein Anliegen von mir wäre, dass man 
nicht für alle neuen Ideen und Vorschlä-
ge einen Verein gründet, sondern diese 
in einen bestehenden Verein bestmög-
lich integrieren und umsetzen sollte. 
Ein altes Sprichwort sagt „Man braucht 
nicht bei jedem Anlass das Rad neu er-
finden!“ In Hürm funktioniert das Ver-
einsleben deshalb so gut, weil es immer 
noch Idealisten gibt die Verantwortung 
übernehmen wollen.

Gibt es irgendwelche Wünsche/
Ideen die du an deine Nachfolger 
herantragen willst?
Ich kann ihnen zu dieser Entscheidung 
nur recht herzlich gratulieren und weiß, 
dass die Sportunion Hürm finanziell und 
organisatorisch gut aufgestellt ist. Ich 
will eigentlich keine besonderen Ideen 
weitergeben, denn jeder Obmann oder 
jede Vereinsführung sollte dem Verein 
seinen eigenen Stempel aufdrücken. 
Meine Nachfolger haben alle jahrelange 
Erfahrung in der Führung von Vereinen 
bewiesen. In diesem Sinne kann ich Ih-
nen nur alles Gute wünschen.

Interview: Thomas Obruâa
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Drei Dinge, die ich auf eine Insel 
mitnehmen würde: 
Meine Frau, einige Freunde und 
Werkzeug zum Überleben

Mein Lieblingsbuch: 
Ich habe kein Lieblingsbuch, da 
ich sehr wenige Bücher lese, ich 
bin mehr im Vereins- und Gesell-
schaftsleben unterwegs.

Mein Lieblingsessen:
Eigentlich die gesamte österreichi-
sche Küche. 

Hürm ist für mich… 
…der Lebensmittelpunkt! 

Die Zukunft stelle ich mir wie 
vor: 
Dass wir noch lange in einem 
relativ gut abgesichertem (wenn 
auch kleine Abstriche) sozialen 
Land leben können und dass viele 
Menschen nicht so egoistisch 
durch das Leben gehen

Mit welchem Prominenten wür-
dest du gerne einen Tag verbrin-
gen:
Stefan Eberharter

Ich bin… 
…ein aktiver und lebensfroher 
Mensch

Darüber kann ich richtig la-
chen…
über gute Witze und wenn sich die 
Menschen oft selber anlügen

Wenn ich die Welt verändern könn-
te, würde ich…
…mit allen zur Verfügung stehen-
den Mitteln gegen die Ungerech-
tigkeit und Korruption kämpfen, 
wenn dies überhaupt möglich ist.

Meinen Urlaub 2010 verbrachte 
ich…
...in den Bergen am Piz-Buin, der 
Wildspitze, am Karnischen Höhen-
weg und mit einer Autobusfahrt 
nach Prag.

Word Rap

Aus dem Kindergarten

Im Kindergartenjahr 2010/2011 lau-
tet eines der Themen im Kindergarten 
„Wald“. Ganz nach diesem Motto wur-

de die Gruppe mit ei-
nem Hochstand und 
einem „Karton-Wald“ 
dekoriert. Das Thema 
nutzten wir auch bei 
der Gestaltung der 
Fasch ingskos tüme 
und bastelten mit den 
Kindern Jägerhüte. Als 
Höhepunkt unserer 
Faschingszeit luden 
wir auch einen „ech-
ten“ Jäger in den Kin-
dergarten ein. Er zeig-
te uns sein Gewehr, 

seinen Knicker und vieles mehr, was die 
Kinder mit großer Spannung verfolgten. 

Einladung für alle interessierten 
Gemeindebürger:

Vortrag zum Thema:
„Konflikte mit Kindern“

Referent: Leo Pöcksteiner
(Familien- und Psychotherapeut)

Beitrag: € 3.- pro Person

am Dienstag, 22. März 2011
um 19.00 Uhr im Kindergarten

Anschließend offizielle Übergabe 
der Kletterwand des Elternbeirates an 

den Kindergarten

Wir würden uns freuen, 
auch andere. an diesem

Thema interessierte, Gäste
begrüßen zu dürfen.

Dir. Lisbeth Polly

Bild v.l.n.r.: Jakob Pirabe, Niklas Pasching, 
unser Jäger (Großvater von Niklas und Leo-
nie mit Hund Lissa), Leonie Pasching, Oliver 
Frischauf
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Fachschule Sooß

Am Samstag, 19. März 2011
Beginn: 9.00, FS Sooß
Programm: 
- Sektempfang
- Vortrag von Frau Anneliese Hasenöhrl, Physiotherapeutin:
 „… und Leben ist, was ich selber daraus mache“ 

 Vom guten Umgang mit den eigenen Kräften
- Musikalische Beiträge unseres Schulchores 
 „Sooßer Singstars“ unter der Leitung von Franz Hörmann
- Neuigkeiten aus der Schule
- Mittagessen, anschließend gemütliches Beisammensein

Es besteht für Interessierte auch die Möglichkeit einer Hausbesichtigung 
(einige neu gestaltete Internatsräume).

Einladung an alle Absolventen 
der LFS Sooß:

 

Aus organisatorischen 
Gründen bitten wir um 
eine Voranmeldung unter: 
Tel: 02754 / 6154 bzw. 
per E-mail: offi ce@fs-sooss.at 

Fachschule für ökologische
Land- und Hauswirtschaft in Sooß
3382 Loosdorf, Tel. 02754/6154, Fax. - 55
E-mail: offi ce@fs-sooss.at,  www.lfs-sooss.ac.at

A1 Melk

Loosdorf

St. Pölten

Schallaburg

St. Leonhard

Mank

Absolvententag

Tag der jungen Tracht - Landju-
gend lebt die ländliche Tradition

Wir setzten ein Zeichen für lebendige 
Tradition im ländlichen Raum, so das 
Motto vom Tag der jungen Tracht der 
am 22. Mai 2011 im Schloss Sooß statt-
findet. 

Das wunderschöne Ambiente der land-
wirtschaftlichen Fachschule Sooß bil-
det wieder den Rahmen für den Tag 
der jungen Tracht. Ein wirklich buntes 
Programm beginnend um 9:30 Uhr mit 
einem lebendigen Gottesdienst wird 
geboten. Beim Frühschoppen mit den 
Mostviertler Bleckmusikanten kann der 
Sonntagvormittag genossen werden. Ein 
Höhepunkt stellt sicher der, parallel ver-
laufende, Jugendvolkstanzwettbewerb 
Auftånz der Landjugend und Volkskultur 

Niederösterreich dar. VolkstänzerInnen 
aus ganz Niederösterreich beweisen der 
Jury ihr tänzerisches Können.

Im Platanenhof  können regionale Spe-
zialitäten von Direktvermarktern und der 
Landjugend Bezirk Melk verkostet wer-
den. Junge Volksmusik, mit Auftritten 
von Volkstanzgruppen, 
umrahmt den Nachmit-
tag. Wobei das Publi-
kum auch bei Walzer, 
Polka, Boarischen und 
traditionellen Figuren-
tänzen mittanzen kann.

Die Trachtenschau der 
Fachschule Sooß wird 
als weiterer Höhepunkt 
um 16:00 Uhr stattfin-
den. Die Schülerinnen 

präsentieren mit entsprechendem Pep 
ihre bunten Trachten. Anschließend 
steht die Siegerehrung des Wettbewerbs 
auf dem Programm.

Die Landjugend sowie die Fachschule 
Sooß freuen sich auf ihren Besuch beim 
Tag der jungen Tracht!
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Sonntag, 29. Mai 2011      
9.00 – 18.00 Uhr 
 

  9.00 Uhr  Hl. Messe und Eröffnung 

11.00 Uhr, 13.30 Uhr, 15.30 Uhr:   

      „Sooßer Singstars“ präsentieren Mode 

     und Trachten aus eigener Werkstatt       

                                                                                  
                                                        

Fachschule für ökologische Land- und Hauswirtschaft   Sooß 1   3382 Loosdorf  Tel 02754/6154 

 office@fs-sooss.at    www.lfs-sooss.ac.at 

 

 

 




Schulpräsentation 
                 “Toleranz fördern –  

Kompetenzen stärken“ 
    

    Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

   Die Schulgemeinschaft  

Betriebsdienstleistungskauffrau/
mann inklusive Bürokauffrau/
mann 

am Mittwoch, dem 15. Juni 2011, von 
8.00 bis ca. 17.00 Uhr, In der Fach-
schule Sooß

Programm: 
Mitarbeiterführung und Qualitätsma-
nagement im gewerblichen Haushalt, 
Hygieneleitlinie für den gewerblichen 
Haushalt, Büro, Kommunikation und 
Organisation

Anmeldung zur Vorbereitung in der 
Fachschule Sooß bis 7. Juni 2011!
Die Lehrabschlusszusatzprüfung in der 

Fachschule Sooß ist für die 28. Kalen-
derwoche geplant.
Anmeldung zur Lehrabschlusszusatz-
prüfung in der Wirtschaftskammer min-
destens 
6 Wochen vor dem Prüfungstermin!

Vorbereitung zur Lehrabschluss-
prüfung

Aus den Schulen

Ferienbetreu-
ung für Schul-
kinder
Auch dieses Jahr bietet die Gemeinde 
zur Unterstützung der Familien wieder 
die Sommerferienbetreuung für Schul-
kinder an. Wie bereits im letzten Jahr 
erfolgt die Betreuung durch das Hilfs-
werk Melk in den Räumlichkeiten der 
umgebauten Hauptschule.
Je nach Nachfrage besteht die Möglich-
keit einer halb- sowie ganztags Aufsicht 
zur Verfügung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 
spätestens 31. Mai im Gemeindeamt, 
dort erhalten Sie auch weitere Informati-
onen zu Ablauf und Kosten.



Zukunft mit HerkunftSeite 16� Hürmer Zeitung 

bezahlte Anzeige

 

 

WIR SUCHEN 
 

 

Versicherungskaufmann/-frau,  Versicherungsberater/in 
 

 

Wir sind ein unabhängiger Versicherungsmakler mit Sitz in 3382 Loosdorf und betreuen in Niederösterreich Privatkunden und KMUs. Aufgrund 

der erfolgreichen Geschäftsentwicklung bieten wir Ihnen die Chance, in diese Wachstumsbranche einzusteigen und suchen zur Erweiterung unseres 

Teams in 3382 Loosdorf eine/n Versicherungsberater/in im Außendienst für den Bezirk Melk.  

 

Wir suchen dynamische Damen und Herren, die eine positive Einstellung zu Dienstleistungen, Interesse für Versicherungen, die Fähigkeit, 

selbständig und eigenverantwortlich zu arbeiten, sowie Flexibilität und Freude an immer neuen Herausforderungen haben. Einschlägige 

Berufserfahrung im Versicherungswesen oder/und im Außendienst ist von Vorteil und erleichtert den Start.  

 

Ich kann Menschen überzeugen. - Ich habe Spaß an der Beratung und am aktiven Verkauf. - Ich bin leistungs- und erfolgsorientiert. Wenn Sie diese 

Eigenschaften erfüllen, steht einer erfolgreichen Bewerbung nichts mehr im Wege.  

 

Haben Sie Interesse, unser Außendienst-Verkaufsteam zu verstärken?  

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen! 

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Josef Baumgartner,  versicherung@baumgartner-l.at,  

VAI Versicherungsbüro J.E.Baumgartner, Wiener Straße 27, 3382 Loosdorf. Tel: 02754 / 6121 

 

 

VERSICHERUNGSMAKLERBÜRO 
 

Josef E. BAUMGARTNER 
 

3382 Loosdorf, Wiener Straße 27, 02754/6121 Fax DW 75 

mail: versicherung@baumgartner-l.at   DVR: 0870358, Gewerberegisternr.: 315-12-G-8895 
 

Personalsuche

Wohnen in Hürm

Derzeit ist noch 1 Reihenhaus „Am Süd-
hang“ zu vergeben. Das Haus verfügt 
über einen eigenen Garten (ca. 271 m²) 
und ist unterkellert. Weiters stehen auch 
ein Carport und ein Autoabstellplatz zur 
Verfügung.
Nähere Informationen bei der Heimat 
Österreich unter www.hoe.at oder unter 

01/982 3601 632 (Fr. Tykalsky).
Besichtigungstermine können nach Ab-
sprache mit der Gemeinde vereinbart 
werden.

Baugründe
Gerne möchten wir Sie auch nochmals 
auf die freien Baugründe der Marktge-
meinde aufmerksam machen:

Hürm: 
(zentrale Lage, Volks- und Hauptschu-
le, Kindergarten, Arzt, gute Nahversor-
gung)
Kellersiedlung € 31,--/m2
Schönholdsiedlung € 31,--/m2
Am Südhang € 35,--/m2

Wohnen auf der Sonnenseite
Sooß: 
(reizvolle, waldreiche Lage, gegenüber 
vom Schloß Sooß, Westbahnnähe)
Schloßsiedlung € 29,--/m2

Inning:   
(Nähe Westbahn und dir. Auffahrt A1 
Westautobahn)
Inning Gartenberg € 29,--/m2

Die Parzellengrößen liegen zwischen 
643 m² und 1.002 m². 
Lagepläne zu den Standorten finden 
Sie auch auf unserer Homepage unter  
www.huerm.gv.at/Bauen&Wohnen.

Für nähere Informationen nehmen Sie 
bitte unter 02754/8239 oder unter ge-
meinde@huerm.gv.at Kontakt auf. 
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Landjugend Hürm

Am 15. Jänner 2011 fand wieder der 
Ball der Landjugend Hürm statt. 10 Paa-
re eröffneten den Ball mit dem traditio-
nellen Eintanzen. Nach den Eröffnungs-
worten von Marion Huber und Thomas 
Bugl hieß es „Alles Walzer“. 

So konnte man zu den Klängen von 
„Stofff & Band“ tanzen. Die durstigen 
unter ihnen konnten sich anschließend 
in der Landjugend-Bar erfrischen. Wäh-
rend des Abends hatte man auch die 
Gelegenheit beim schwierigen Schätz-
spiel mitzumachen. Die Aufgabe be-
stand darin, zu erraten wie viele Blätter 
auf einigen Klopapierrollen waren. Die-
ses Schätzspiel wurde von Sabine Trim-
mel in mühevoller Arbeit vorbereitet. 
Auch Lose der Tombola konnten erwor-
ben werden. Hier warteten grandiose 
Preise wie zB: ein Gutschein von Jo-
chen Schweizer.

Pünktlich um Mitternacht wurden die 
Gäste von einigen Mitgliedern mit einer 
Einlage unterhalten. Die Gäste erhielten 
Einblick in einen Schulalltag, wo jedoch 
die Unterschiede von früher und heu-
te hervorgehoben wurden. Es wurden 
auch einige klassische oder aber sehr 
modern gestaltete Musikauftritte darge-
boten. Die Besucher wurden wahrhaft 
mitgerissen von der guten Stimmung. 

Ball für Jung und Alt
Im Anschluss daran gab es die Sie-
gerehrung. Das Schätzspiel wurde von 
Erich Lechner aus Mank geknackt. 
Der gelungene Ball ist schließlich nach 
einigen gemütlichen Stunden ausge-
klungen.

An dieser Stelle bedankt sich die Land-
jugend beim Gasthaus Thier, der Band 
und allen Sponsoren, die uns so tatkräf-
tig unterstützten. 

Vorankündigung

8. Mai, BROT- und MOSTkost
Erstmals wird im Bezirk 
nicht nur Most, sondern auch 
Brot verkostet. Bei Interes-
se an einer Teilnahme bitte 
bis 1. Mai bei Marion Huber 
(0676/7844224) anmelden.

Mütterrunde

Am Sonntag, den 3.4.2011 ver-
anstaltet die Mütterrunde den 
Tauschbasar im Pfarrheim. 

Wohin mit den Spielsachen, Räder, Klei-
dung,…. . 
Bring‘ sie einfach zu unserem Basar. 
Schreib bitte die Waren gut sichtbar mit 
einem Aufkleber und mit dem Preis an, 
welchen du für die Waren gerne hättest. 
Die Mütterrunde freut sich auf dich. 

Annahme:  14.00-15.00Uhr
Verkauf:     15.00-17.00 Uhr
Abholung:  17.00-18.00 Uhr

Es wird gebeten die nicht verkauften 
Waren selbst wieder abzuholen. B  ei

Tauschbasar für Baby- und Kleinkindartikeln

Kleidung werden maximal 20 Stücke 
angenommen.
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Feuerwehr

Hürmer Feuerwehrkommando be-
stätigt!
Bei der Jahresdienstbesprechung am 
29. Jänner 2011 konnte Kdt. Brandrat 
Roman Thennemayer zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen, an der Spitze Bgm. 
Johannes Zuser, der auch die Wahlen 
durchführte. Kdt. Roman Thennemayer 
und Kdtstv. Jürgen Prosenbauer wurden 
in ihren Funktionen für die nächste Pe-
riode (5 Jahre) bestätigt. Mit der Ernen-
nung zum Leiter des Verwaltungsdiens-
tes wurde mit OV Karl Schneider das 
neue „alte“ Kommando vollständig. 

Neben dem Kassabericht wurden von 
den einzelnen Sachbearbeitern interes-
sante Berichte vorgetragen. Auch Beför-
derungen wurden durchgeführt: 
• zum Feuerwehrmann: Silvia Gasnarek,  
  Renner Christian, Gansberger Roman
• zum Löschmeister: Kraus Thomas,  
  Thier Josef
• zum Oberlöschmeister: Bernhuber  
  Martin, Gastecker Erich

Im Jahr 2010 wurden bei 85 Einsätzen 
1.095 Std., bei 185 Tätigkeiten 9.033 
Std. und bei 67 Übungen 1.289 Std. 
geleistet.

Zahlreiche Einsätze im Jänner und 
Februar!
Am 20. Jänner wurden wir um 06:24 
Uhr zu einer PKW-Bergung bei der Hür-
mer Ortseinfahrt alarmiert. Wegen der 
glatten Straße kam ein Auto ins Schleu-
dern und fuhr gegen die Leitschiene. 
Die Lenkerin blieb dabei unverletzt. 2 
Fahrzeuge mit 9 Mitgliedern waren im 
Einsatz.

 
Am 11. Februar um 16:51 Uhr wurden 
wir zu einer PKW-Bergung am Sooßer-

Berg alarmiert. 2 
Fahrzeuge waren in 
der Kurve seitlich 
zusammengestoßen, 
wobei 1 Fahrzeug 
im Graben und das 
andere am Acker 
gelandet waren. Die 
Insassen der PKWs 
bleiben dabei unver-
letzt. Nachdem wir 
den Einsatzort er-
reicht hatten, wurde 
die Unfallstelle ab-
gesichert, der Brand-

schutz aufgebaut und der PKW mittels 
Seilwinde geborgen. Anschließen wur-
de dem Abschleppunternehmen beim 
Verladen der Fahrzeuge geholfen. 3 
Fahrzeuge und 16 Mitglieder waren im 
Einsatz

Feuerwehr Hürm

Am 19. Februar um 00:52 Uhr wurden 
wir zur Unterstützung der FF Inning zu 
einem Kellerbrand in Grub alarmiert. 
Wir übernahmen den Atemschutzsam-
melplatz und stellten Atemschutztrupps 
zum Einsatz. Das komplett verrauch-
te Haus wurde mittels Druckbelüftern 
rauchfrei gemacht und anschließend 
wurden die angebrannten Gegenstände 
ausgeräumt. 4 Fahrzeuge und 25 Mit-

glieder waren im Einsatz.

Am 25. Februar um 21:46 Uhr 
wurden wir zu einem Kamin-
brand in Sooß alarmiert. Nach-
dem der Brandschutz aufgebaut 
und der Einsatzort abgesichert 
worden waren, wurde der Kamin 
mit dem zuständigen Rauch-
fangkehrermeister überprüft 
und der Einsatz konnte beendet 
werden.

Feuerwehrjugend auf dem Prüf-
stand!
Am Samstag, den 19. Februar, fand im 
Gerätehaus St. Leonhard am Forst die 
Abnahme des Fertigkeitsabzeichens 
Feuerwehrtechnik des Abschnittes 
Mank statt. Die dazu nötige Vorberei-
tung wurde in den letzten Monaten 
intensiv durch unsere Jugendführer 
durchgeführt. Alle unsere Kids konnten 
die Prüfung bestehen und das Abzei-
chen von Bezirkskommandantstellver-
treter BR Ing. Othmar Strasser und von 
AbschnittsKdt BR Roman Thennemayer 
entgegennehmen. 

Geschätzte Gemeindebürger/innen!
Das Kommando und die Kameraden 
der Feuerwehr Hürm hoffen auch in Zu-
kunft, dass Sie uns und unsere Vorha-
ben unterstützen.
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Seniorenbund

Am 17. Dezem-
ber 2010 fand 
im Gasthaus 
Thier in Hürm 
die Senioren-
weihnachtsfeier 
statt.
Bürgermeister 
und Gemeinde-
parte iobmann 
Johannes Zuser 
konnte dabei mehr als 100 Senioren be-
grüßen. Die „Mostviertler Landlpfeifer“ 
umrahmten die Feier musikalisch. Drei 
Kinder und einige Anwesende gestalte-
ten die Feier durch besinnliche Gedan-
ken und Gedichte. Weihnachtsbäckerei 
wurde von den Frauen der Gemeinde-
funktionäre zur Verfügung gestellt und 
der Gemeindevorstand überreichte an 
jeden Besucher einen Gutschein. Seni-
orenbundobmann Max Luger bedankte 
sich im Namen aller Senioren für die 
Einladung. 

Der „Bunte Nachmittag“ unserer Orts-
gruppe fand am 15. Jänner 2011 im 
Gasthaus Birgl in Inning statt. Obmann 
Max Luger konnte Ehrengäste, viele 
Mitglieder aus Hürm, sowie zahlreiche 
Senioren aus den Nachbargemein-
den begrüßen. Für gute Unterhaltung 
sorgten „Claudia und Ernst“ und die 
Landjugend Hürm spielte eine gelun-
gene Nachmittagseinlage. Die Senioren 
schwangen fleißig das Tanzbein bis in 
die späten Abendstunden.

Der Landesseniorenball im VAZ in St. 
Pölten und die Bälle der Nachbarorts-
gruppen wurden von unseren Mitglie-
dern gerne besucht. 

Am 28. Februar fand ein Seniorennach-
mittag im Gasthaus Renner in Unter-
Thurnhofen statt. Zahlreiche Senioren 
leisteten der Einladung Folge und unter-
hielten sich bei Kartenspiel und anderen 

Gesellschaftsspielen. 
Die gemeinsamen Thermenfahrten mit 
den Ortsgruppen Kilb und Bischofstet-
ten fanden seit Oktober 2010 monatlich 
statt. Mit der Fa. Bernhuber fuhren viele 
Senioren abwechselnd jeweils zu einer 

anderen Therme. 
Man besuchte 
die Therme Gein-
berg, die St. Mar-
tinstherme, Bad 
Schallerbach, die 
Asia Therme und 
die Therme Laa/
Thaya.

Aktiver Seniorenbund - ein Rückblick
Terminvorschau:
Freitag, 25. März 2011 um 14 Uhr: 
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Thier mit Reisevortrag über 
Indien 

Mittwoch, 4. Mai 2011 um 14 Uhr:
Muttertagsfeier im Gasthaus 
Schwaighofer – Zainer.

Nach zweijähriger Pause durfte der Mu-
sikverein heuer wieder unzählige Narren 
und Kostümierte beim Musikergschnas 
im Gasthaus Birgl begrüßen. Die bunte 
Kostümpalette reichte von farbenfrohen 
Blumen, über die Schlümpfe bis hin zur 
Theatergruppe, die als „Leberkäs und 
rote Strapse“ verkleidet waren. Diese 
hatte auch bei der großen Maskenprä-
mierung die Nase vorne. Aber auch Ein-
zelpersonen wie ein Fliegenpilz oder ein 
Boxer konnten mit ihrem Outfit bei der 
Jury ganz Groß punkten. 
Getanzt wurde zu den Klängen der Mu-
sikgruppe „4 takter“ bis in die Morgen-
stunden. 
Besonders begeistert waren wir über 
den Auftritt des Tanzpaares „Latin fe-
ver“. Die niederösterreichischen Lan-
desmeister des lateinamerikanischen 
Tanzes begeisterten mit Tänzen wie 
Samba, Rumba, Paso Doble, usw.

Aber auch der Musikverein wird sich 
wieder selbst präsentieren, und zwar 
beim diesjährigen Frühlingskonzert am 
6. Mai im Gasthaus Thier. Wir freuen uns 
jetzt schon sie wieder zu sehen, und wer 
weiß, vielleicht ist wieder die eine oder 
andere Überraschung mit dabei.

Musikverein
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Feuerwehr Inning

Mitgliederversammlung
Am 29. Jänner fand im GH Birgl die 97. 
Mitgliederversammlung statt. Im Mittel-
punkt standen diesmal wieder die Neu-
wahlen. Kommandant OBI Anton Birgl 
und Kommandant-Stellvertreter BI Erwin 
Raidinger wurden wieder überzeugend in 
ihren Positionen bestätigt. In der Vewal-
tung werden in den nächsten 5 Jahren 
wieder V Engelbert Gundacker und VM 
Leopold Zeilinger tätig sein. Auch heuer 
konnten wieder junge Kameraden in die 
Feuerwehr aufgenommen werden: An-
ton Birgl und Lukas Lechner. Leider trat 
mit Martin Frischauf ein Kamerad aus 
unserer Wehr aus. Befördert wurden 
folgende Kameraden: Georg Birgl (zum 
Feuerwehrmann), Matthias Lechner 
(Oberfeuerwehrmann), Adalbert und 
Michael Haydn (Oberlöschmeister).
Statistik 2010: 34 Einsätze (5 Brän-
de und 29 technische Einsätze), 165 
Übungen und 169 sonstige Tätigkeiten 
mit in Summe 7.040 Stunden.

Ausbildung
Die Kameraden trotzten im Februar der 
Kälte und absolvierten schon 3 techni-
sche Übungen. Diese Ausbildung steht 
im ersten Halbjahr im Mittelpunkt, in der 
zweiten Hälfte des Jahres wird dann der 
Schwerpunkt auf Löscheinsätze gelegt, 
wobei hier auch schon intensiv mit dem 
neuen MTF mit Löschanhänger geübt 
werden wird. Am 26. Oktober wird es 
dann für unsere Bevölkerung eine Leis-
tungsschau geben, bei der ein Einsatz 
mit allen neuen und „alten“ Fahrzeugen 
und Geräten unserer Wehr abgewickelt 
werden wird.
Den technischen Übungen vorausge-
gangen war schon eine Winterschulung, 
die die Themen Digitalfunk und Atem-
schutz abhandelte. Bei einer Funkübung 
in Inning mit Abschnittsbeteilung ging 
es auch um den neuen digitalen Funk, 
der nun flächendeckend im ganzen Ab-
schnitt zum Einsatz kommt. Zahlreiche 
Ausbildungsstunden absolvierten auch 

unsere 6 Teilnehmer für das Funkleis-
tungsabzeichen.

Kursbesuche 1. Quartal
Vorbeugender Brandschutz – Raidinger 
Erwin
Funkkurs – Hörhan Joseph
Atemschutzkurs – Birgl Georg, Haydn 
Michael jun.

Einsätze
20. Jänner – Verkehrsunfall in Inning 
(PKW und MTF Ybbs/D.)
5. Februar – Auspumparbeiten
19. Februar – Kellerbrand in Grub
19. Februar – Menschenrettung in Grub 
(Unterstützung)

Funkleistungsabzeichen 2011 - 4. 
Platz für Christina Haydn
Weiße Fahne für FF Inning, alle schaff-
ten das Abzeichen und eine ragte noch 
hervor: Christina Haydn erreichte den 4. 
Platz – herzliche Gratulation zu dieser 
Leistung!
FuLA in Gold – Griessler Gerald, Haydn 
Christina, Haydn Dominik, König Johan-
nes, Lechner Matthias, Winkler Christi-
an

das.fest.2011 mit Indoor-Kuppel-
Cup (13. - 14. Mai 2011)
Der größte Teil der Einnahmen eines 
Jahres kommt aus den Erlösen unseres 
Feuerwehrfestes. An der Finanzierung 
des neuen Fahrzeuges beteiligt sich 
selbstverständlich auch unsere Wehr, es 
gibt von uns auch eine Vorfinanzierung. 
Daher ersuchen wir Sie schon jetzt un-
ser Fest zu besuchen. Sie helfen da-
durch mit, dass wir unseren Aufgaben 
als Nothelfer und Kulturträger in unse-
rem ländlichen Raum weiterhin freiwillig 
nachkommen können.

2011 ist das Jahr der Freiwilligen – jede 
Unterstützung zählt, finanziell und mo-
ralisch! Schon jetzt ein herzliches 

„Danke-Schön“!

Informationen der FF Inning

Tierschutz

Heuer wird von der Straßenmeisterei 
Mank erstmals in Harmersdorf zur Am-
phibienwanderzeit ein dringend nötiger 
Schutzzaun aufgestellt. Die Kröten und 
Frösche hüpfen den Zaun entlang, fal-
len in die eingegrabenen Sammelkü-
bel und werden dann ca. 2-3x täglich 
(morgens und abends/nachts) von den 
Zaunbetreuern sicher auf die andere 
Straßenseite gebracht, somit werden 
sie vor dem Überfahren geschützt und 
können ihren Weg zum Laichgewäs-
ser ungefährdet fortsetzen. Da unsere 
heimischen Amphibien leider fast ge-
schlossen auf der Roten Liste der vom 
Aussterben bedrohten Arten stehen, ist 
es umso wichtiger, zu helfen. Erdkröte,. 
Grasfrosch & Co. sind wichtige Glieder 
im Ökosystem, sie fressen Schnecken, 
Würmer, Insekten, Spinnen und Regen-
würmer.
Wir bitten alle Anrainer um Verständnis 
für unseren Einsatz, hoffen auf Interesse 
und eventuelle Mithilfe und bitten auch 
darum, zur Wanderungszeit (je nach 
Witterung im März für ca. 2-3 Wochen) 
besonders vorsichtig zu fahren!
Bei Fragen kontaktieren Sie bitte die Ge-
meinde Hürm.

Amphibien-
schutzzaun in 
Harmersdorf
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Energieschmiede

*

Energiezukunft Mostviertel

IST - Analyse

Die LEADER-Region Mostviertel Mitte und die Gemeinde-Umweltverbände Melk, Scheibbs, 

Lilienfeld und St. Pölten beauftragten die Firma ENERPRO  und die Fachhochschule Wiener 

Neustadt Campus Wieselburg mit der Erstellung eines regionalen Energiekonzepts. Neben 

der Analyse der derzeitigen Energieversorgung und der Energie-Potentiale für die Zukunft 

wurde auch ein Energie-Aktionsplan erarbeitet. Dies ebnet den Weg in eine unabhängigere 

Energiezukunft der Region.

LEADER Region Mostviertel Mitte
Info
> 39 Gemeinden
> 77.000 Einwohner
> 28.000 Haushalte
> 1.675 km² Fläche

> 19.000 Seitenaufrufe bei www.energie-schmiede.at 

> 92 analysierte Gemeindegebäude

> Roadmap mit 40 Maßnahmen/Projekten

> Energiesteckbrief für jede der 39 Gemeinden

> Über 530 Besucher und Experten bei 21 Veranstaltungen

> 100 interviewte Personen zum Thema Energie

Größte Potentiale
Landwirtschaftliche Energiefl ächen
Forst

55%
Anteil erneuerbare Energien 
bis 2020 bei gebäudeseitiger 
Wärmeeinsparung möglich 

> Bildung Energie-Modellregion

   Mostviertel Mitte

> Sanierungsoffensive öffentl. Gebäude

> Optimal-Standard bei Straßenbeleuchtung

> Baukasten f. Bürgerbeteiligungsprojekte        

> Errichtung Stromtankstellen

> Initative Kleinwindkraft

> Biomasse-Wärme für                  

   öffentliche Gebäude

Erfolge

n

nstaltungen

Mos

> San

> Opt

> Bau

> Erri

> Init

Auszug

Mehr Informationen unter
www.energie-schmiede.at

IST-Stand
> 177 Photovoltaikanlagen
> 4.100 Solaranlagen
> 14 Windkraftanlagen
> 202 Wasserkraftwerke
> 36 Heiz(Kraft)werke
> 9 Biogasanlagen
> 5.600 Biomasseheizungen

Diese Anlagen können 
15.000 Haushalte mit Wärme 
und 39.000 Haushalte 
mit Strom versorgen.

*

* Stand Ende 2009

Potential - Analyse

25%
Anteil erneuerbare Energien

Maßnahmen



Zukunft mit HerkunftSeite 22� Hürmer Zeitung    

bezahlte Anzeigen

Anzeige

Wir suchen zum sofortigen Eintritt Gas-Wasser-
Heizungs-Installateure sowie Lehrlinge.

Gemeindesäuberung
Samstag, 02. April 2011

Treffpunkt: 13:00 Uhr
Mehrzweckgebäude Hürm

Eingeladen sind alle, die ein sauberes Hürm schätzen.
Mitzubringen: Festes Schuhwerk, Arbeitshandschuhe.
Im Anschluss laden wir alle Helfer recht herzlich zu 

einer kleinen Jause ein.

Der Umweltausschuss der Marktgemeinde Hürm
Obmann Zeilinger Günther Tel: 0664/9250209
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bezahlte Anzeigen

Inserate

NEU! Josko PlatiN BlUE. Das zweite Ganzglas-System 
von Josko. Beeindruckend schlank. Weite Glasflächen und eine 
puristische Anmutung kennzeichnen moderne Architektur. 
Platin Blue überzeugt mit schlanker Rahmenoptik innen 
und außen. Genau das richtige Holz/Alu-System für helles, 
offenes Wohnen, bei dem auch der Preis im Rahmen bleibt. 
Fragen sie ihren Josko Partner nach aktuellen aktionen. 
Mehr auf www.josko.at oder unter 0800.210200.

Ganz schön 
schlankes DesiGn

Ihr Josko Partner:
Fa. karl köBErl, 3383 Hürm
verkauf@joskopartner-koeberl.at
Fon 02742.882 624

Ausstellung und Büro: 3151 St. Pölten, Julius-Hann-Str. 2
Öffnungszeiten:  Di - Fr 9:00 - 12:00 u. 13:00 - 17:00 Uhr
  Sa 9:00 - 12:00

PlatinBlue_200x128_230210.indd   1 17.01.2011   8:08:31 Uhr
 

Frühlingsfest vom 1.-3. April 2011 täglich von 8-17 Uhr. 
Wir laden Sie zu einer Probefahrt sehr herzlich ein.  

Das Heher-Team freut sich auf Ihren Besuch. 
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jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr: „Schmankerltag“ 
im Gasthaus Grasinger in Hösing
01.-03.04., 8.00 bis 17.00 Uhr: Frühlingsfest im 
Autohaus Heher
ab 02.04., jeden Samstag: MTB-Trainingstouren des 
ÖAV (H. Thir, J.Gaschl) 
02.04., 13.00 Uhr: Aktion „Saubere Gemeinde“ 
Treffpunkt: Mehrzweckgebäude
08.-10.04., ganztägig: Frühlingsmostheuriger im 
Ross-Stoi von Gasthaus Schwaighofer-Zainer
08.04., 18.30 Uhr: Musikschulkonzert des Musik-
schulverbandes Kilb in der Hauptschule Hürm
10.04.: Frühlingsradtour im Mostviertel des ÖAV 
(Ingeborg Rützler)
16.04., 13.00 bis 20.00 Uhr: 1. ÖAAB Spielefest 
für Alt und Jung im Ross-Stoi von Gasthaus Schwaig-
hofer-Zainer
17.04., 10.00 bis 17.00 Uhr: Hobby-, Kunst- und 
Handwerksausstellung im Gasthaus Birgl
19.04.: Wientag der JVP Hürm
22.04., 19.00 Uhr: Karfreitagsweg der Katholischen 
Jugend Hürm, Treffpunkt am Kirchenplatz
23.04., ab 21.00 Uhr: Fastenabschlussparty im 
Jedermanns
28.04., ganztägig: Überraschungstag veranstaltet von 
Friseur Christine, Blumen Sabine und Nickys Nagel- 
eck

April 2011

Veranstaltungskalender

Mai 2011

jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr: Feuerfleckenessen 
im Gasthaus Grasinger in Hösing
02.06., 9.00 Uhr: Erstkommunion der Pfarre Hürm
03.06., ab 17.00 Uhr: Lange Nacht der Kirchen in 
der Pfarrkirche Hürm
05.06., 11.30 Uhr: Bergmesse, Rote Wand des ÖAV 
(Walter Rützler)
11.06., 0.45 Uhr: Fußwallfahrt nach Mariazell, 
Treffpunkt: Hauptschule Hürm
12.06., 13.30 Uhr: 20 Jahre Sektion Tennis, mit 
Feierlichkeiten am Tennisplatz
17.06., 19.00 Uhr: Sonnwendfeuer der Dorfjugend 
Inning bei der Koller Halle
17.06.: Sonnwendfeuer der FF-Jugend Hürm bei 
der Halle Thier Josef
17.06., 19.00 Uhr: Generalversammlung der Raika 
im GH Veigl in Loosdorf
18.06.: Gratulation der Jubilare durch die Marktge-
meinde Hürm
23.06., 9.30 Uhr: Festmesse zu Fronleichnam mit 
anschließender Prozession der Pfarre Hürm
25.06.: Kulturwanderung der Kulturfreunde Hürm, 
Treffpunkt: Pfarrkriche Hürm
26.06.: Wanderung Hochtürnach des ÖAV (R. Teufl)
26.06., 13.00 Uhr: Sportfest der Sportunion Hürm 
am Sportplatz
30.06., ganztägig: Überraschungstag veranstaltet 
von Friseur Christine, Blumen Sabine und Nicky 
Nageleck

Juni 2011

jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr: Feuerfleckessen im 
Gasthaus Grasinger in Hösing
01.05., 7.45 Uhr: Florianimesse in der Pfarrkirche 
Hürm
04.05., 14.00 Uhr: Muttertagsfeier des Senioren-
bundes im Gasthaus Schwaighofer-Zainer
06.05., 20.00 Uhr: Frühlingskonzert des Musikver-
eins Hürm im Gasthaus Thier
07.05., 16.00 Uhr: Bieranstich 
            18.00 Uhr: Maibaumkraxln der Landjugend 
Hürm am Parkplatz
07.05., 19.00 Uhr: Muttertagsmaiandacht des 
Elternvereins in der Pfarrkirche Hürm
13.-15.05., ganztägig: „das.fest“ der FF Inning im 
Gasthaus Birgl
14.05., ab 12.00 Uhr: Indoor-Kuppel-Cup der FF 
Inning im GH Birgl
15.05.: Mountainbike-Tour in Göstling des ÖAV 
(Franz Heher)

21.05., 9.00 Uhr: Pfarrfirmung mit Abt Matthäus 
Nimmervoll in der Pfarrkirche Hürm
22.05.: Wanderung Proles und Köngiskogel des ÖAV 
(Stupka Elisabeth)
22.05.: Tag der jungen Tracht der Landjugend NÖ 
in der Fachschule Sooß 
24.05., 19.00 Uhr: Maiandacht in der Kapelle in 
Unter-Thurnhofen
26.05., ganztägig: Überraschungstag veranstaltet 
von Friseur Christine, Blumen Sabine und Nickys 
Nageleck
27.-29.05., ganztägig: „Gemütliches Wochenende“ 
der FF-Hürm beim Feuerwehrhaus
29.05., 9.00 bis 18.00 Uhr: Schulpräsentation der 
Fachschule Sooß
31.05., 18.00 Uhr: Felderbeten zur Rundkapelle 
mit Feldmesse und Flursegnung

Gemeinde - Informationen


